
Informationen zum aktuellen Stand     
(update Nr. 10 zum 28. Mai 2020) 

in Sachen Corona-Virus
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Liebe Mandanten und Geschäftspartner der MTG Wirtschaftskanzlei!

Heute erhalten Sie bereits unsere zehnte Mandanteninformation zu CORONA auf dem

Stand vom 28. Mai 2020. Wir möchten Sie heute zum BaFa-Förderprogramm, zu

Gutscheinlösungen, Sozialschutz Paket II und vielem mehr informieren.
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Wenn nicht jetzt, wann dann? Steigen Sie um auf unser MTG Online Portal und profitieren

von unserem Knowhow als zertifizierte ADDISON-Kanzlei:

https://www.mtg-group.de/ueber-uns/wirtschaftskanzlei-4-0.html

All unsere Informationen stehen Ihnen vollumfänglich zudem auf unserer Homepage unter

AKTUELLES zum Nachlesen zur Verfügung: https://www.mtg-group.de/aktuelles.html

Selbstverständlich nutzen wir auch die sozialen Medien, auch hier finden Sie uns auf den

verschiedenen Kanälen wie FACEBOOK, INSTAGRAM und XING.

Bitte bleiben Sie gesund!

Die Mitarbeiter und Partner der MTG Wirtschaftskanzlei
info@mtg-group.de

www.mtg-group.de

https://www.mtg-group.de/ueber-uns/wirtschaftskanzlei-4-0.html
https://www.mtg-group.de/aktuelles.html
mailto:info@mtg-group.de
http://www.mtg-group.de/


Stellen Sie Ihren eigenen CORONA-Plan auf

Trotz aller staatlichen Hilfsmaßnahmen ist es wichtig, dass jedes Unternehmen nun seinen

konkreten Corona-Krisen-Plan aufstellt, der folgende Bestandteile umfassen kann:

1. Aktualisierung der Finanz- und Liquiditätsplanung,

2. Risikoanalyse und Bewertung der Aufträge,

3. Ableitung der wichtigsten Maßnahmen im Betrieb,

4. Stellung von Stundungs- und Herabsetzungsanträgen,

5. Beantragung von Kurzarbeitergeld,

6. Beantragung von Hilfskrediten über die Hausbank,

7. Klärung staatlicher Fördermaßnahmen und möglicher Inanspruchnahmen.

Wir als MTG Wirtschaftskanzlei können und möchten Sie gerne in diesen schwierigen Zeiten 

unterstützen. Sprechen Sie uns jederzeit an. Wir sind für Sie da.

#Solidarität   #staystrong #gemeinsamMTG
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zu 1. Aktualisierung der Finanz- und Liquiditätsplanung

Förderprogramm der BaFa (www.bafa.de) 

für CORONA-geschädigte Unternehmen

Programm zur Förderung unternehmerischen Know-Hows

▪ Antragsberechtigt: Unternehmen, die direkt unter CORONA-Schädigungen leiden

▪ Unternehmensart: Jungunternehmen / Bestandsunternehmen

▪ Programmziel: Schutz von Klein- und Mittelunternehmen (KMU)

▪ Programminhalt: Förderung externer Unternehmensberatung 

Beratung muss sich auf CORONA-bedingte Schäden beziehen

z.B. Finanzplanungen, Finanzierungsberatung, 

Sanierungsberatung, Organisationsberatung, IT-Beratung,

Digitalisierung, Kostenmanagement

▪ Förderumfang: Zuschuss von 100%, max. € 4.000 (Vollfinanzierung)

Aufteilung in mehrere Tranchen/Abschnitte ist möglich

Förderung auch für Reisekosten und Auslagen
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zu 1. Aktualisierung der Finanz- und Liquiditätsplanung

Programm zur Förderung unternehmerischen Know-Hows

▪ Abwicklung: Zuschuss wird direkt vom BaFa an das

Beratungsunternehmen ausgezahlt.

Antragsteller sollen von der Vorfinanzierung entlastet werden.

▪ Antragsfrist: vorerst bis 31. Dezember 2020

▪ Nachweis: Ein Verwendungsnachweis ist bis max. 6 Monate nach 

Abschluss einzureichen. Die Beratungsleistungen sind in 

einem Beratungsbericht zu dokumentieren.

Upload-Seite Verwendungsnachweisformular 

„Unternehmensberatung“

Angebot der MTG Wirtschaftskanzlei:

▪ Unsere Listung als zertifizierter BaFa-Berater wird in Kürze abgeschlossen sein.

▪ Projektförderungen können zusammen mit der MTG bereits jetzt beantragt werden.

▪ Bitte aktuell die Option „Keine BaFa-ID bekannt“ beim Antrag nutzen.

▪ BaFa-ID der MTG wird in Kürze vergeben und im nächsten Update veröffentlicht.
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zu 2. Risikoanalyse und Bewertung der Aufträge

Gutscheinlösungen

Reiserecht Bundeskabinett beschließt Eckpunkte für freiwillige Gutscheinlösung

▪ Pauschalreisende, die ihre Reise wegen der Corona-Pandemie nicht antreten konnten,

behalten ihren sofortigen Erstattungsanspruch. Ein zuvor diskutiertes verpflichtendes

Gutscheinmodell wird es nicht geben, stattdessen aber eine freiwillige Gutscheinlösung

zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie für die Pauschalreisebranche.

▪ Bei vor dem 8. März 2020 gebuchten Reisen, die wegen der Corona-Pandemie nicht

durchgeführt werden können, können die Reiseveranstalter den Kunden statt der

sofortigen Erstattung Gutscheine für spätere Reisen zumindest anbieten. D.h. Reisende

können dieses Angebot selbstverständlich auch ablehnen und eine sofortigen Auszahlung

des Geldes verlangen.

▪ Die Gutscheine sind über die bisherige Versicherung abgesichert und für den Fall, dass

die Versicherung nicht ausreicht, durch eine staatliche Garantie bis zu vollen 100% des

Wertes, dies gilt sogar im Insolvenzfall. Wird der Gutschein nicht bis spätestens Ende

2021 eingelöst, wird der Wert in Höhe des ursprünglichen Reisepreises an den Kunden

ausgezahlt.

▪ Details hierzu werden jetzt in einem Gesetzesentwurf formuliert.
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zu 2. Risikoanalyse und Bewertung der Aufträge

Gutscheinlösungen

Veranstaltungsvertragsrecht

freiwillige Gutscheinlösung bei Veranstaltungen bereits gesetzlich geregelt

Bereits am 20. Mai 2020 ist das Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie

im Veranstaltungsvertragsrecht in Kraft getreten. Veranstalter von Musik-, Kultur-, Sport- oder

sonstigen Freizeitveranstaltungen sowie Betreiber von Freizeiteinrichtungen können

Gutscheine für CORONA-bedingte Absagen und Schließungen statt einer Gelderstattung

anbieten. Diese Gutscheine können für Nachholveranstaltungen oder andere Veranstaltungen

des Veranstalters eingelöst werden. Wie auch im Reiserecht geplant, kann das Angebot

abgelehnt, eine sofortige Erstattung in Geld bzw. bei Nichteinlösen des Gutscheins bis Ende

2021 eine Auszahlung verlangt werden.
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zu 3. Ableitung der wichtigsten Maßnahmen im Betrieb

Datenschutz in CORONA-Zeiten
Aus Sicht des Datenschutzes wirkt es zuweilen befremdlich, dass zur Nachverfolgung von

Infektionswegen des CORONA-Virus die Gastronomiebetriebe aufgefordert sind, bestimmte

personenbezogene Daten von Gästen zu erheben. Das Bayerische Landesamt für

Datenschutzaufsicht gibt an dieser Stelle Hinweise zur datenschutzgerechten Umsetzung

dieser Verpflichtung und stellt ein Musterformular samt datenschutzrechtlichem

Informationstext zur Verfügung. Zu beachten ist unter anderem:

Es sollten Name und Kontaktdaten (Telefonnummer oder E-Mail-Adresse oder postalische Adresse) von

jeweils einer Person pro Hausstand sowie der Zeitraum des Aufenthalts erfasst werden.

Datenschutzrechtlich unzulässig wäre die Verwendung von Listen, auf die sich die Personen selbst

nacheinander eintragen und wenn dabei die Daten der vorher Eingetragenen für die nachfolgenden

Personen sichtbar sind. Alternativ kann z.B. ein Mitarbeiter die Daten in eine Liste erfassen, die von den

Gästen nicht eingesehen werden kann. Hierauf müssen die Gastronomen in besonderer Weise achten,

zumal bei Verwendung von Listen, die für andere Gäste einsehbar sind, realistischerweise – und zu Recht –

mit Beschwerden zu rechnen ist.

Bei Fragen zum Thema Datenschutz wenden Sie sich gerne an datenschutz@mtg-group.de 
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zu 3. Ableitung der wichtigsten Maßnahmen im Betrieb

Warnung vor Betrugs- und Geldwäscheaktivitäten

Es ist zu beobachten, dass es aufgrund der aktuellen CORONA-Pandemie

vermehrt zu Aktivitäten von Kriminellen kommt, die die bestehende Unsicherheit bei 

Bürgerinnen und Bürgern sowie Unternehmen für betrügerische Zwecke auszunutzen 

versuchen. 

Unsere Erkenntnisse und Auswertungen zeigen Anhaltspunkte für:

▪ Vorgetäuschte Angebote u.a. für Schutzmasken und andere medizinische Produkte, um

betrügerisch Zahlungen zu veranlassen,

▪ Anwerben von ahnungslosen Personen als Finanz- und Warenagenten, die zur

Durchführung von vorgeblich dringenden Transaktionen und Geschäften im

Zusammenhang mit der Bekämpfung der CORONA-Pandemie missbraucht werden,

▪ Fingierte Spendenaufrufe im Zusammenhang mit angeblichen Hilfsaktionen,

▪ Kreditanträge bei Banken unter Vorlage von Unterlagen oder Vorweisen von Mitteln zur

finanziellen Soforthilfe als Liquiditätsnachweis,
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zu 3. Ableitung der wichtigsten Maßnahmen im Betrieb

▪ Versuche der Erlangung sensibler Informationen als Basis für weitere Delikte 

oder insbesondere für die Auslösung von Zahlungen, indem u.a.

▪ mittels betrügerischer E-Mails oder Anrufe Daten zur angeblichen Bearbeitung oder

Gewährung finanzieller Soforthilfe erlangt werden oder

▪ mittels gefälschter E-Mails von Gesundheitsbehörden oder anderen Stellen

Schadsoftware (Malware) auf privaten PCs oder Mobilgeräten installiert wird oder

▪ verringerte Kontrollmechanismen im „Home-Office“ ausgenutzt werden, u.a. durch

Vorspiegeln eines Anrufs einer vorgesetzten Stelle („CEO-Fraud“).

Wir bitten Sie um besondere Aufmerksamkeit, damit die aktuelle Situation nicht für

Geldwäsche und für sonstige Straftaten missbraucht wird. Insbesondere bei

Betrugsverdacht sollte Kontakt mit den zuständigen Polizeibehörden aufgenommen

und dort ggfs. Strafanzeige erstattet werden.

Haben Sie weiterführende Fragen oder benötigen Unterstützung, steht Ihnen unser Cyber

Security Team gerne zur Verfügung.

cyber@mtg-group.de
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zu 3. Ableitung der wichtigsten Maßnahmen im Betrieb

Cyber-Crime     Transparenzregister

Warnung vor Betrügern

Derzeit versenden Betrüger unter dem Namen „Organisation Transparenzregister e.V.“ E-

Mails, in denen Empfänger/innen auf die Mitteilungspflicht an das Transparenzregister gemäß

§§ 18 ff des Geldwäschegesetzes hingewiesen und Bußgelder bei unterbleibender

Registrierung angedroht werden. In den E-Mails wird der Eindruck erweckt, man müsse sich

kostenpflichtig auf der Internetseite `TransparenzregisterDeutschland.de` registrieren.

Das Bundesministerium der Finanzen warnt ausdrücklich davor, auf solche oder ähnliche E-

Mails zu reagieren, sich auf der oben genannten Internetseite zu registrieren oder gar

Zahlungen zu leisten! Betreiber des Transparenzregisters ist die Bundesanzeiger Verlag

GmbH als Beliehene. Die Aufsicht über das Transparenzregister hat das

Bundesverwaltungsamt. Die Eintragungen in das Transparenzregister sind gebührenfrei.

Die offizielle Internetseite des Transparenzregisters im Sinne des Geldwäschegesetzes lautet:

www.transparenzregister.de
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zu 3. Ableitung der wichtigsten Maßnahmen im Betrieb
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zu 4. Stellung von Stundungs- und Herabsetzungsanträgen

Kein automatischer Bankeinzug nach Stundungsantrag

für Umsatzsteuer-Voranmeldungen

▪ Im Zusammenhang mit der Stundung der vorangemeldeten Umsatzsteuer musste über die

entsprechende Kennziffer 26 in der Umsatzsteuervoranmeldung die Einzugsermächtigung

einmalig für den vorangemeldeten Betrag widerrufen werden.

▪ Endet nun die Stundungsfrist, so lebt die Einzugsermächtigung für den gestundeten

Voranmeldungszeitraum nicht wieder auf.

▪ Bei Fälligkeit der Zahlung muss daher der Betrag vom Mandanten überwiesen werden

oder es muss dem Finanzamt mitgeteilt werden, dass der Betrag eingezogen werden

kann.

▪ Ein automatischer Einzug zum Fälligkeitszeitpunkt (Ablauf der Stundung) ist leider

nicht möglich.

▪ Zur Vermeidung von Säumniszuschlägen ist dies unbedingt zu beachten.
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zu 5. Beantragung von Kurzarbeitergeld

Sozialschutz Paket II - Erhöhung von Kurzarbeitergeld

Für Arbeitnehmer, die ihre Arbeitszeit um mindestens 50 Prozent reduziert haben, steigt das

Kurzarbeitergeld ab dem 4. Monat auf 70 Prozent, ab dem 7. Monat auf 80 Prozent des

entgangenen Nettolohns. Für Arbeitnehmer mit Kindern steigt es auf 77 beziehungsweise 87

Prozent. Diese Regelung gilt für Zeiträume von Mai 2020 bis 31. Dezember 2020.

Hier ist zu beachten: Die Beurteilung ist für jeden Arbeitnehmer individuell vorzunehmen, d.h.

die o.g. Voraussetzungen müssen beim betroffenen Arbeitnehmer vorliegen.
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zu 5. Beantragung von Kurzarbeitergeld

Sozialschutz Paket II

Mehr Flexibilität beim Elterngeld

▪ Eltern, die in systemrelevanten Berufen arbeiten, können ihre Elterngeldmonate

aufschieben. Sie können diese auch nach dem 14. Lebensmonat ihres Kindes nehmen.

▪ Die Höhe des Elterngeldes wird nicht reduziert, wenn Eltern aufgrund der CORONA-Krise

(z.B. Freistellung zur Kinderbetreuung, Kurzarbeit) ein geringeres Einkommen erhalten.

Monate, in denen der Verdienst wegen der Krise geringer als sonst ausfällt, werden

nämlich in die Berechnung des Elterngeldes nicht einbezogen. Normalerweise bestimmt

sich die Höhe des Elterngeldes anhand des durchschnittlichen Nettoeinkommens der 12

Monate vor der Geburt.

▪ Lockerungen beim Partnerschaftsbonus: Können Eltern wegen der Krise ihre Arbeitszeiten

nicht einhalten, verlieren sie dennoch nicht ihren Anspruch auf den Bonus.

▪ Die Erleichterungen beim Elterngeld sollen rückwirkend zum 1. März 2020 in Kraft treten.
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zu 5. Beantragung von Kurzarbeitergeld

Sozialschutz Paket II

Hinzuverdienst während der Kurzarbeit

▪ Arbeitnehmer in Kurzarbeit können vom 1. Mai 2020 bis 31. Dezember 2020 in allen

Berufen bis zur vollen Höhe ihres bisherigen Monatseinkommens anrechnungsfrei

hinzuzuverdienen.

▪ Die Beschränkung auf systemrelevante Berufe ist aufgehoben.

Ihre MTG Ansprechpartner zum Thema Arbeitsrecht stehen Ihnen gerne zur Verfügung.

RAin Antje Ubben | Tel. 09441/2970-63 | antje.ubben@mtg-group.de

RAin Susanne Milutzki | Tel. 0841/ 96508-19 | susanne.milutzki@mtg-group.de
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zu 5. Erste Hilfe durch die MTG Arbeitsrechtler/innen
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zu 7. Klärung staatlicher Fördermaßnahmen 

und möglicher Inanspruchnahmen

SOFORTHILFE CORONA 

https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/

wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass die Antragsstellung für die CORONA-

Soforthilfe auf Bundesebene nur noch bis zum 31. Mai 2020 möglich ist. Die Förderungen

des Freistaat Bayern können noch bis 30. Juni 2020 in Anspruch genommen werden.

Voraussetzung der Finanzhilfe ist weiterhin, dass die fortlaufenden Einnahmen aus dem

Geschäftsbetrieb voraussichtlich nicht ausreichen, um die Verbindlichkeiten in den auf die

Antragstellung folgenden drei Monaten aus dem fortlaufenden erwerbsmäßigen Sach- und

Finanzaufwand (nicht: Personalaufwand) zu zahlen.

Nachfolgend die Förderhöhen:
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im Überblick: Bund Bayern

bis 5 Beschäftigte 9.000 € 5.000 €

bis 10 Beschäftigte 15.000 € 7.500 €

bis 50 Beschäftigte - 30.000 €

bis 250 Beschäftigte - 50.000 €

https://www.stmwi.bayern.de/soforthilfe-corona/


Eine Empfehlung in eigener Sache
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Kontaktieren Sie uns! Wir beraten Sie gerne!

info@mtg-group.de, www.mtg-group.de

MTG

Mittelbayerische Treuhandgesellschaft mbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Dr. Reuthlinger & Breig

und Partner GdbR
▪ Wirtschaftsprüfer

▪ Steuerberater

▪ Rechtsanwälte

Niederlassung

93051 Regensburg

Merianweg 3a

Tel.: 0941 208645 0

Fax: 0941 208645 20

Niederlassung

90491 Nürnberg

Erlenstegenstraße 7

Tel.: 0911 9505501 0

Fax: 0911 9505501 20

Niederlassung

93309 Kelheim

Ludwigstraße 4

Tel.: 09441 2970 0

Fax: 09441 2970 20

Niederlassung

85053 Ingolstadt

Manchinger Straße 132

Tel.: 0841 96508 0

Fax: 0841 96508 11

Niederlassung

94315 Straubing

Heerstraße 24

Tel.: 09421 8381 0

Fax: 09421 8381 22

Sitz der Gesellschaft

Kelheim

Amtsgericht Regensburg 

HRB Nr. 2620

Niederlassung

93309 Kelheim

Ludwigstraße 4

Tel.: 09441 2970 0

Fax: 09441 2970 20

Niederlassung

93339 Riedenburg

Marktplatz 8a

Tel.: 09442 9195 0

Fax: 09442 9195 20

Niederlassung

85053 Ingolstadt

Manchinger Str. 132

Tel.: 0841 96508 0

Fax: 0841 96508 11

Niederlassung

94315 Straubing

Heerstraße 24

Tel.: 09421 8381 0

Fax: 09421 8381 22

Niederlassung

93051 Regensburg

Merianweg 3a

Tel.: 0941 208645 0

Fax: 0941 208645 20

Niederlassung

90491 Nürnberg

Erlenstegenstraße 7

Tel.: 0911 9505501 0

Fax: 0911 9505501 20


